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Wärmerückgewinnung aus der Milchkühlung 
Teilnahme am Förderprogramm 
Die Landwirtschaft zählt zu den Strom-
Grossverbrauchern. Ein mittlerer Schwei-
zer Landwirtschaftsbetrieb verbraucht 
jährlich rund 14000 kWh Strom und damit 
etwa gleich viel wie fünf Haushalte. Die 
Rückgewinnung der Abwärme bei der 
Milchkühlung und Nutzung dieser Wärme 
zum Heizen des Brauchwassers für Reini-
gungsarbeiten ist die zentrale Idee dieses 
Förderprogrammes. 
Teilnahme ab 2015
AgroCleanTech (ACT) ist aufgegliedert in 
einen Verein und eine AG. Der Verein ist 
eine Plattform für alle interessierten Kreise 
und in der Wissensvermittlung sowie als 
Anlauf- und Auskunftsstelle aktiv. Die AG 
wickelt hingegen Projekte in den Bereichen 

Energieeffi zienz und Klimaschutz ab. Der 
ZBV hat sich per 1.12.2014 entschieden ak-
tiv im nächsten Jahr bei ACT mitzuarbei-
ten. Im Falle eines Zuschlags im Sommer 
2015 könnten sich Interessierte anmelden. 

Förderbeiträge
Die Kosten einer Umrüstung des bestehen-
den Milchtanks kostet je nach Modell rund 
Fr. 5000.– bis 10000.– inklusive Arbeiten 
am Gebäude und Leitungen. Der Förderbei-
trag kommt dann je nach eingesparter 
Energie auf Fr. 1100.– bis 2500.– zu stehen. 
Die Reduktion der Stromkosten macht ca. 
Fr. 800.– bis 1500.– jährlich aus. Nach den 
bisherigen Erfahrungen der Pilotbetriebe 
beträgt die Amortisationsdauer der Anlage 
fünf bis acht Jahre. Im Kanton Zürich wur-

den 1344 potentielle Betrieb ausgemacht 
aufgrund ihrer Milchproduktionsmengen. 
Ab rund 100000 kg kann eine solche Instal-
lation ins Auge gefasst werden. 

Weiterer Ablauf 
ACT reicht bis im Februar 2015 die neuen 
Projekte (Vereinbarungs-Kantone) ein. 
Der Zuschlag oder die Ablehnung erfolgt 
dann im  Sommer 2015. Spätestens im 
Herbst 2015 können sich die Einzelbetrie-
be anmelden. Weiterführende Informatio-
nen sind unter www.agrocleantech.ch 
erhältlich. 

Für Interessierte und bei weiteren Fragen 
steht René Bünter, ZBV, 044 217 77 33, 
buenter@zbv.ch gerne zur Verfügung. �
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Direktzahlungs-Schlussrechnung 
überprüfen
Heute Freitag, den 5. Dezember 2014 ist die 
dritte und letzte Rate der Direktzahlungen 
2014 fällig. Bezeichnet als «Schlussabrech-
nung» sind jetzt insbesondere die Über-
gangsbeiträge (ÜGB) erstmalig aufgeführt. 
Der Faktor für die Berechnung des ÜGB wur-
de am 4.11.2014 auf 47,24 Prozent festgelegt. 
Ursprünglich wurde mit 70 Prozent, dann mit 
60 Prozent gerechnet. Der ÜGB ist sozial mo-
tiviert und soll die Komplett-Umstellung des 
Direktzahlungs-Systems abfedern. 
Aufgrund der (alternativlosen) Umstellungs-
bereitschaft der Landwirte sind nun die übri-
gen Programme gleich zu Beginn unerwar-
tet stark nachgefragt worden. Die Überprü-
fung dieser nun erstmaligen Abrechnung 

nach der neuen DZ-Verordnung ist eine 
wichtige Betriebsführungsaufgabe. Insbe-
sondere sind die Alpungsbeiträge an die 
Ganzjahresbetriebe genau zu kontrollieren: 
Erhalten Sie für alle zur Sömmerung ange-
meldeten raufutterverzehrenden Nutztiere 
370 Franken pro Normalstoss?
Der Beratungsdienst des ZBV steht für die 
Analyse der einzelbetrieblich fest gelegten 
ÜGB sowie für die «Nach berechnung» aller 
anderen neuen Beitragskategorien gerne zur 
Verfügung. Innerhalb der festgelegten Ein-
sprachefrist wäre allenfalls das rechtliche 
Gehör wahrzunehmen und eine Verfügung 
zu verlangen. 
ZBV-Beratungsdienst, 044 217 77 33 �

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns haben Sie 

das richtige Taggeld: 

AGRI-revenu!
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Wie wir 
Ihre Steuern 
bewirtschaften!
ST E U E R B E R AT U N G

+ Erstellen von Steuererklärungen

+ Verhandlungen mit den Steuerbehörden

+ Einsprache, Rekurse und Beschwerden
gegen Steuerveranlagungen

+ Ganzheitliche Steuerplanung

+ Vorsorgeplanung

Wir bewirtschaften Steuerbelege und 
sparen für Sie Steuern.

AGRO-Treuhand Region Zürich AG, Lagerstrasse 14, 
8600 Dübendorf, 052 355 01 10, www.atzuerich.ch
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GOLFPLATZ BEICHLEN WÄDENSWIL: EIN ERFREULICHES ABSTIMMUNGSRESULTAT

Produzierende Landwirtschaft und Naherholungsgebiet haben Priorität
Mit dem Nein zum Golfplatz in 
der Beichlen haben die Stimm-
berechtigten des Bezirks Horgen 
am vergangenen Sonntag ein 
wichtiges Zeichen gesetzt. Elf 
Gemeinden lehnten das Vorha-
ben ab: Wertvoll für die Land-
wirtschaft und frei zugänglich 
für die gesamte Bevölkerung.

Die Bemühungen haben sich gelohnt. 
Zufrieden darf die IG Kulturland Zim-
merberg auf zwei intensive Jahre zu-
rückblicken, in denen gegen das ge-
plante Golfprojekt vorgegangen wurde. 

Die Interessengemeinschaft wehrte 
sich gegen eine Umzonung der Beich-
len und setzte sich für den Erhalt des 
Kulturlandes ein.

Unterstützung von allen Seiten
In den letzten Monaten sorgte das Vor-
haben der Migros für viel Gesprächs-
stoff. Es wurden hitzige Diskussionen 
geführt und zahlreiche Leserbriefe ge-
schrieben. Die IG Kulturland Zimmer-
berg machte währenddessen interes-
sante Begegnungen mit politischen 
Vertretern unterschiedlicher Parteien. 

Das Anliegen der IG stiess auf 

grossen Anklang und ermöglichte neue 
Kooperationen. Ebenfalls Naturschutz-
verbände stiegen mit ins Boot. Tatkräf-
tige Unterstützung erhielt die IG Kul-
turland Zimmerberg vom Zürcher Bau-
ernverband. Die gesamte Kampagne 
wurde vom ZBV begleitet und grössten-
teils auch umgesetzt.

Die IG Kulturland Zimmerberg 
spürte, wie die Landwirtschaft von der 
Bevölkerung getragen wird. Die Leute 
wollen auch zukünftig eine produzie-
rende Landwirtschaft vor Ort, die ge-
sunde Nahrungsmittel für den Schwei-
zer Markt herstellt. 

Das Kulturland erhalten
Der Golfpark wurde im Bezirk Horgen 
mit einem Ergebnis von 58 Prozent und 
in Wädenswil sogar mit 62 Prozent ab-
gelehnt. Dieses Resultat verdeutlicht, 
dass die Bevölkerung dem Kulturland 
Sorge tragen will und nicht damit ein-
verstanden ist, der Landwirtschaft im-
mer mehr Land zu entziehen. 

Die IG Kulturland Zimmerberg ist 
froh, dass die grosse Mehrheit der 
Bevölkerung das Kulturland den Land-
wirten zur Bewirtschaftung überlassen 
will. Eine lebendige und intakte Natur, 
die sich den Jahres zeiten anpasst, bleibt 
so erhalten. �

«Die Zusammenarbeit mit dem ZBV hat gefruchtet 
und das Vertrauen in den Verband wurde mit die-
sem Projekt gestärkt. Wir danken für die tolle Ar-
beit, die massgebend zum Erfolg beigetragen hat. 
Im Namen der gesamten IG bedanke ich mich bei 
allen Landwirten, die mit ihrer Arbeit und Leiden-
schaft für den Beruf das Ansehen der Bevölkerung 
erhalten. So werden Bauern nicht nur als Direktzah-

lungsempfänger wahrgenommen. Mit motivierten Landwirten wird es auch in Zu-
kunft möglich sein, ähnliche Projekte zu verhindern. Herzlichen Dank an alle, die am 
vergangenen Sonntag ein Nein in die Abstimmungsurne legten.»

Peter Bossert, Präsident IG Kulturland Zimmerberg �

PE TE R BOSSE R T 

Die Beichlen: heute und in den nächsten Jahren. (Bilder ZBV)

Die Bevölkerung hat sich gegen den geplanten Golfplatz entschieden.

RICOKALK wirkt sich positiv auf Ihren RICOKALK wirkt sich positiv auf Ihren RICOKALK wirkt sich positiv auf Ihren RICOKALK wirkt sich positiv auf Ihren RICOKALK wirkt sich positiv auf Ihren Boden aus : Boden aus : 
z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische z. B. auf die Struktur, Fruchtbarkeit, biologische 
Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf Aktivität, Wasserführung, Durchlüftung sowie auf 
den pH-Wert.den pH-Wert.

RICOKALKRICOKALK
Bei Abholung                    CHF 15.– / t *Bei Abholung                    CHF 15.– / t *Bei Abholung                    CHF 15.– / t *Bei Abholung                    CHF 15.– / t *Bei Abholung                    CHF 15.– / t *Bei Abholung                    CHF 15.– / t *
Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *Frankolieferung Schweiz  CHF 31.– / t *

* + 2,5 % MWST, Mindestbestellmenge 24 t + 2,5 % MWST, Mindestbestellmenge 24 t + 2,5 % MWST, Mindestbestellmenge 24 t + 2,5 % MWST, Mindestbestellmenge 24 t + 2,5 % MWST, Mindestbestellmenge 24 t
Pro Tonne : ca. 540 kg Kalk, 12 kg Phosphat, Pro Tonne : ca. 540 kg Kalk, 12 kg Phosphat, Pro Tonne : ca. 540 kg Kalk, 12 kg Phosphat, Pro Tonne : ca. 540 kg Kalk, 12 kg Phosphat, Pro Tonne : ca. 540 kg Kalk, 12 kg Phosphat, 
6 kg Magnesium,110 kg org. Substanz, 6 kg Magnesium,110 kg org. Substanz, 6 kg Magnesium,110 kg org. Substanz, 6 kg Magnesium,110 kg org. Substanz, 
300 kg Wasser300 kg Wasser300 kg Wasser300 kg Wasser

RICOTER Erdaufbereitung AGRICOTER Erdaufbereitung AGRICOTER Erdaufbereitung AGRICOTER Erdaufbereitung AG
3270 Aarberg 8502 Frauenfeld3270 Aarberg 8502 Frauenfeld3270 Aarberg 8502 Frauenfeld3270 Aarberg 8502 Frauenfeld3270 Aarberg 8502 Frauenfeld
Tel. 032 391 63 00 Tel. 052 722 40 88Tel. 032 391 63 00 Tel. 052 722 40 88Tel. 032 391 63 00 Tel. 052 722 40 88Tel. 032 391 63 00 Tel. 052 722 40 88Tel. 032 391 63 00 Tel. 052 722 40 88
Fax 032 391 62 34 Fax 052 722 40 42Fax 032 391 62 34 Fax 052 722 40 42Fax 032 391 62 34 Fax 052 722 40 42Fax 032 391 62 34 Fax 052 722 40 42Fax 032 391 62 34 Fax 052 722 40 42
www.ricoter.chwww.ricoter.ch

EINE WOHLTAT EINE WOHLTAT EINE WOHLTAT EINE WOHLTAT EINE WOHLTAT 
FÜRS LANDFÜRS LANDFÜRS LANDFÜRS LANDFÜRS LANDFÜRS LANDFÜRS LANDFÜRS LAND

071 966 34 23
9542 Münchwilen | www.reisenmithefti.ch

Erholungs- und
Badeferien im
Heilbad Badenweiler
Thermalbad. Wellnesslandschaft 500m2. 
Gesundheitsbewusste Küche. Schwarz-Gesundheitsbewusste Küche. Schwarz-
wald. Sauna-Angebot. Fango. Moor.
Massagedüsen. Finnische Duftsauna. 
Wannenbäder, Dampf-Erlebnisbad uvm.

11.01.–17.01.15  |  18.01.–24.01.15 
25.01.–31.01.15  |  Person DZ/HP 995.–

Ihre kreative Carreise.

Preise in Schweizer Franken – Verlangen Sie bitte unsere Detailprogramme.




